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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Zur Beſchlagnahme der „Bregenz“.

Die Generaldirektion des Oeſterreichiſchen Lloyds in
Trieſt teilt zu der e der „Agenzia Stefani“ über
die Feſtnahme der 26 türkiſchen Soldaten an Bord der
Dampfer „Afrika“ und „Bregenz“ mit, daß gegenwärtig
noch keine Beſtätigung über dieſen Vorgang vorliegt. Der
Kapitän des Lloyddampfers „Bregenz“, der geſtern in Suez
erwartet wurde, iſt beauftragt worden, ſo leich zu berichten.
Der in der Meldung der „Agenzia Stefani“ genannte
Dampfer „Afrika“ iſt keinesfalls ein Dampfer des Oeſter
reichiſchen Lloyds, da dieſer ſich zurzeit zur Ausbeſſerung
auf der Werft in Trieſt befindet.

Der „Manuba“Zwiſchenfall.
Miniſterpräſident Poincare verſammelte geſtern morgen die

Miniſter und teilte ihnen die Jnſtruktionen mit, die er an den
franzöſiſchen Botſchafter in Rom, Barrère, betreffs des
Manuba“Zwiſchenfalls telegraphiert hatte. Die Miniſter er
klärten einmütig ihre Zuſtimmung.

Am Freitag nachmittag wurde in den Wandelgängen der
franzöſiſchen Kammer erklärt, die Deputierten Laguerre und
Pourquerhy de Boiſſerin hätten dem Miniſterpräſidenten ihre Ab-
ſicht mitgeteilt, ihn über die Verzögerung der Antwort
Jtaliens auf die franzöſiſchen For exungen zu interpellieren.
Der Miniſterpräſident hätte ihnen die Verſicherung gegeben, daß
die letzten Juſtruktionen, die er der franzöſiſchen Botſchaft in
Rom geſandt habe, geeignet ſeien, das Gefühl der Nation, dem
die Kammer am 21. Januar Ausdruck verliehen habe, völlig zubefriedigen. Die beiden Deputierten hätten darauf auf die
Interpellation verzichtet.

Eine ſpätere Meldung aus Paris läßt ſich wie folgt
aus: Der franzöſiſche Kabinettsrat iſt am Freitag nach-
mittag 7 Uhr im Miniſterium des Aeußern unter dem
Vorſitz Poincarés zuſammengetreten, um die Antwort des
franzöſiſchen Botſchafters in Rom Barrère zu prüfen. Der
Kabinettsrat ſchloß gegen 814 Uhr. Die Miniſter erklärten,
als ſie ſich zurückzogen, der franzöſiſch-italieni-
ſche Zwiſchenfall ſei zur Zufriedenheit
beider Länder beigelegt. Wie verſichert wird,
wird der franzöſiſche Poſtdampfer „Carthage“ von der
franzöſiſchen Regierung Befehl erhalten, die türkiſchen
Paſſagiere in Cagliari abzuholen, um ſie nach Marſeille zu
rückzubringen.

Das Tripolisabkommen.
Der franzöſiſche Deputierte Jacques Piou kündigte

an, daß er am nächſten Montag einen Beſchlußantrag ein
bringen werde, worin die franzöſiſche Regierung auf
gefordert wird, ſie möge das zwiſchen Frankreich und
Italien beſchloſſene Tripolisabkommen vorlegen.

Die letzten Meldungen.
Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Konſtantinopel

gedrahtet: Nach amtlichen Meldungen bom bardierten die
Jtaliener die Häfen Liol und Suleiman bei Derna
und verſuchten eine Landung. Der Verſuch ſcheiterte jedoch an
dem Widerſtand der Türken und Araber.

Eine Drahtmeldung aus Marſeille beſagt: Wie der
„Compagnie mixte“ aus Tunis telegraphiert wird, iſt der
Dampfer „Tavignano“, nach einer Meldung der „Depèche
Tuniſienne“, angehalten und beſchlagnahmt worden.
Man weiß nicht, wo er ſich jetzt befindet. Wie die Geſellſchaft
erklärt, verſah der Dampfer den Poſtdienſt an der tuneſi-
ſchen Küſte. Er war am Donnerstag um 3 Uhr von Zarzis
nach Bordj el Biban abgegangen, wo er gegen 5 Uhr eintreffen
ſollte. Zwiſchen dieſen beiden Häfen längs der tuneſiſchen Küſte
müßte alſo die Beſchlagnahme ſtattgefunden haben. (Vergl.
unter: „Letzte Telegramme“.)

Deutſches Reich.
Zum Geburtstag des Kaiſers. Die Herzöge von

Sachſen Koburg und Sachſen- Altenburg
ſind am Freitag in Berlin eingetroffen und haben im
Königlichen Schloſſe Wohnung genommen. Zum Empfange
des Erſtgenannten war Prinz Auguſt Wilhelm, zum
Empfange des letzteren Prinz Oskar auf dem Bahnhof
erſchienen. Der Herzog von Koburg wird von Hauptmann
Freiherrn von Bülow, der Herzog von Sachſen Altenburg
vom Flügeladjutanten Sr. Majeſtät Plüskow begleitet.
Auch Herzog Johann Albrecht, Regent von Braun
ſchweig, traf geſtern in Berlin mit Gemahlin ein.

Die deutſche Kolonie in Paris veranſtaltete
am Freitag als am Vorabend des Geburtstages des Kaiſers
im „Hotel Continental“ unter dem Vorſitz des Botſchafters
Freiherrn v. Schoen ein Bankett, an dem über 200 Gäſte
teilnahmen. Freiherr v. Schoen hielt nach einem Trink-
ſpruch auf den Präſidenten Fallières die Feſtrede, in welcher
er zunächſt in erhebenden Worten an die Zweihundertjahr-
feier Friedrichs des Großen erinnerte und ſodann auf die
Bedeutung des Tages hinwies, an welchem der Kaiſer, be
gleitet von dem Jubel und den Segenswünſchen des Volkes,
ein neues Lebensjahr antrete. Das verfloſſene Jahr, fuhr

der Redner fort, iſt ein ernſtes und ereignisvolles geweſen
hinſichtlich der inneren Entwickelung des Vaterlandes, be-
deutungsvoll für Deutſchlands Stellung zu anderen
Nationen, inhaltsreich für den Gang der Weltgeſchichte. Es
hat ſonnige, heitere Sommertage, aber auch düſtere Wochen
und manche Sorgen gebracht. Ruhigere Zeiten ſind wieder
gekehrt. Schwere Aufgaben ſind genaht. Die Bahn iſt frei
geworden für den friedlichen Kampf aller ſchaffenden
Kräfte. Jn dem Bewußtſein ehrlichen Willens zu ehren-
vollem Verſtehen mit den Nationen, mit welchen es zu leben
hat, kann Deutſchland entſchloſſenen Schrittes der Zukunft
entgegengehen. Was auch das Jahr bringen möge, wir
folgen dem erhabenen Herrſcher des Reiches mit dem feſten
Vertrauen, daß er wie bisher mit weiſem Sinne in hohem
Geiſte dem Reiche die Bahnen zu immer blühenderem Ge
deihen weiſe, Deutſchland den Platz in der Welt ſichern
werde, welcher ſeinem redlichen Wollen und ſeinem ſtarken
Können gebührt. Mögen auch im Vaterlande die Mei-
nungen über das, was ihm auf den einzelnen Schaffungs-
gebieten frommt, auseinander gehen, in einem ſind alle
Deutſche einig: Jn dem feſten Entſchluß, mit ganzer Kraft
einzutreten für die ungehemmte Entwickelung ſeiner Größe,
für ſein Recht und ſeine Ehre. Das iſt das Bekenntnis, zu
dem wir uns vereinen, das Gelöbnis: Mit unwandelbarer
Treue zu Kaiſer und Reich. Der Botſchafter ſchloß ſeine
wiederholt von lautem Beifall unterbrochene Rede mit einem
dreifachen Hoch auf den Kaiſer, in das die Feſtverſammlung
begeiſtert einſtimmte.

Beim Kanzler. Der Großherzog von Baden
und der Herzog von Sachſen- Altenburg haben
am Freitag nachmittag dem Reichskanzler einen Be-
ſuch abgeſtattet.

Herr v. Kiderlen. Wie die Norddeutſche Allgem. Ztag.“meldet, iſt der Staatsſekretär v. giberlen Wagrer ahnt urd
zurückgekehrt.

Zum deutſch franzöſiſchen Marokkvabkommen. Die
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Nachdem ſich
die franzöſiſche Senats Ko m miſſion für den Marokko-
vertrag ausgeſprochen hat, iſt auch an der Zuſtimmung des
Senats nicht mehr zu zweifeln. Wir ſtehen ſomit end-
lich nahe dem Abſchluß einer Aktion, in deren ſchwierigem
Verlaufe es an Unruhe nicht gefehlt hat. Trotz mancher
unerfreulichen Erſcheinungen iſt ſchließlich die Abſicht der
beiden Regierungen, die marokkaniſche Frage in friedlichem
und freundlichem Ausgleich zu erledigen, erfolgreich gegen
chauviniſtiſche Regungen, wie ſie die Debatten gerade in
letzter Zeit in der franzöſiſchen Preſſe gezeitigt hatten, durch
gedrungen. Die auswärtige Lage erfährt dadurch ohne
Zweifel eine erhebliche Entlaſtung und es iſt zu erwarten,
daß die Erörterung über die Beziehungen der Mächte zu
einander in beſonnene und ruhige Bahnen einlenken wird,
wie es der Haltung der Regierungen entſpricht.

Zu den Wahlreſultaten. Das genaue Reſultat imWahlkreiſe Salzwedel-Gardelegen iſt eender
von Kröcher (Konſ.) 13 478, Dr. Böhme (Bauernbund)
13 143 Stimmen. r Die amtlichen Zahlen beſtätigen, daß
im erſten Berliner Wahlkreiſe Kämpf (Fort-
ſchrittliche Volkspartei) mit neun Stimmen Mehrheit ge-
wählt iſt. Aus Bingen wird uns das amtliche Wahl
reſultat wie folgt gemeldet: Jm Wahlkreiſe Heſſen 8,
Bingen-Alzey, entfielen bei der Stichwahl auf Dr.
Becker (Natl.) 12 012, auf Pfarrer Korell (Fortſchr. Vpt.)
12 010 Stimmen. Dr. Becker iſt ſomit gewählt.

Der fortſchrittlichen Volkspartei ins Stammbuch
wird ſeitens der „Berl. Pol. Nachr.“ folgendes geſchrieben:

Der Wahlkampf hat mit dem Zuſammenbruch der
Demokratiſchen Vereinigung ein Ereignis gebracht, das eine
bittere und zugleich eine beherzigenswerte Lehre für den
mit der Sozialdemokratie liebäugelnden Linksliberalismus
enthält. Die Stellung zwiſchen der Fortſchrittlichen Volks
partei auf der einen und der Sozialdemokratie auf der
anderen Seite war von vornherein unhaltbar. Die Demo
kratiſche Vereinigung wird denn auch da enden, wo ihr
erſter Führer, Dr. Breitſcheid, bereits geendet hat: in
dem Uebertritt zur Sozialdemokratie. Auf
der ſchiefen Bahn, auf die ſich die Demokratiſche Vereini
gung begeben hatte, ließ die politiſche Schwerkraft eine Be
wegung in anderer Richtung nicht zu. Nun würde man ja
nach den Vorgängen der letzten Wochen annehmen können,
daß der Linksliberalismus in ſeiner Geſamtheit keinen Arg
dabei finden würde, die gleiche Entwicklung durchzumachen,
um gleichfalls bei der Sozialdemokratie zu enden. Aber
eins wäre dabei doch gar zu unangenehm geweſen. Es
würde ihn dann vorausſichtlich dasſelbe Schickſal ereilen,
das jetzt über die in Trümmer gegangene Demokratiſche
Vereinigung hereingebrochen iſt, das Schickſal nämlich, von
den eigenen früheren Parteifreunden und Geſinnungs-
genoſſen recht unangenehme Wahrheiten hören zu müſſen.
War doch jetzt in dem Organ des früheren Abgeordneten
Naumann, eines Politikers, der den von der Demo
kratiſchen Vereinigung vertretenen Anſchauungen und
Grundſätzen ſehr naheſteht, unter Hinweis auf die fort
geſetzten und allſeitigen Mißerfolge der Wahlarbeit der
Demokratiſchen Vereinigung folgendes zu leſen:

„Es iſt ein Elend, was da an politiſcher Kraft verpufft wird;
warum? Weil gekränkte Eitelkeit einen Führerberuf
verlangt. Denn den Anſpruch, als ſachlich orientierte Politik
ernſt genommen zu werden, kann dieſes Verfahren nicht mehr
erheben, das gar kein anderes Ziel hat, als den Vorkämpfern
der bürgerlichen Freiheit zu ſchaden. Nicht nur haben die Demo-
kraten den alten Deſſauer Wahlkreis einem der treueſten
Freunde von Dr. Barth, dem Profeſſor H. Preuß, aus der
Hand geſchlagen, der mit der lächerlichen Ziffer von 80 Stim-
men aus der Stichwahl ausſchied, überall mufßzten dieſe auf-
rechten Kämpfer als Kronzeugen der bürgerlichen
Gemeinheit dienen. Jn Heilbronn hatten wir das Ver-
gnügen, daß am Mittwoch vor der Wahl das ſozialdemokratiſche
Blatt einen infamen, von Haß und vollkommenem inneren Un-
dank diktierten Schmähartikel Dr. Breitſcheids gegen Nau-
mann abdruckte das Blatt hatte ſich dieſes Zeugnis eines
alten „Freundes“ (der ja die Sache verſtehen muß) ſeit Sommer
ſorgſam bereitgelegt. Und ſo auch anderswo.“

Dieſen Nachruf der „Hilfe“ werden ſich die Herren
Breitſcheid und Gädke ſchwerlich vor den Spiegel ſtecken.
Aber es iſt ſo gekommen, wie es kommen mußte: im politi-
ſchen Leben iſt nichts ſo gefährlich und ſchädlich, als Mangel
an Beſtimmtheit und Ehrlichkeit des grundſätzlichen Stand-
punktes. Jndem die Demokratiſche Vereinigung ein Mit-
telding ſein wollte zwiſchen der bürgerlichen Linken und
dem Todfeind des Bürgertums, der Sozialdemokratie, hat
ſie von vornherein etwas Unwahres und Un-
würdiges an ſich gehabt. Das hat ſich bitter gerächt;
jetzt ſchlagen die einſtigen Freunde und Geſinnungs-
genoſſen erbarmungslos auf ſie ein und wollen ihr, die
ſchon in den letzten Zuckungen liegt, den Todesſtoß ver-
ſetzen. Falls etwa innerhalb der Fortſchrittlichen Volks
partei Elemente vorhanden ſein ſollten, die geneigt wären,
das Beiſpiel des früheren Abgeordneten Theodor Bacth
nachzuahmen, ſo ſcheinen doch die Erfahrungen, die die
Nachfolger und Nachtreter Barths haben machen müſſen,
nicht gerade geeignet zu ſein, zu einem ſolchen Verſuche zu
ermutigen. Jm übrigen ſollte ſchon der Stolz des
deutſchen Bürgers nicht zulaſſfen, daß er ſich
für ſozialdemokratiſche Jdeen begeiſtert, um ſchließlich das
Schickſal zu erfüllen, das ihm bei ſolcher Verirrung von
vornherein ſicher iſt: zum Heloten der Sozial-
demokratie herabzuſinken!

Auszeichnungen für Jugendpflege. Wie der „Jnf.“ von
wohlunterrichteter Seite mitgeteilt wird, hat die Tätigkeit der
Jugendpflege- in zahlreichen Fällen jüngſt durch Verleihung
äußerer Auszeichnungen an Allerhöchſter Stelle Würdigung und
Anerkennung gefunden. Bei dem diesjährigen Krönungs- und
Ordensfeſte iſt nämlich auch eine größere Anzahl von Perſönlich
keiten für ihre Verdienſte um die a x ausgezeichnet
worden. Unter den Ausgezeichneten befinden ſich Angehörige der
mannigfachſten Berufe und Stände. So ſind vertreten Bürger-
meiſter, Geiſtliche beider Bekenntniſſe, Gemeindevorſteher, Ge-
richtsvollzieher, Handwerksmeiſter, Kaufleute, ein Landrat, ein
Landwirt, Lehrer an Volks und Landwirtſchaftsſchulen, Leiter
von Volks und Fortbildungsſchulen, Oberlehrer, ein Offiizier,
ein Turninſpektor, Schulaufſichts- und Verwaltungsbeamte. Ge-
rade auf dem Gebiete der Jugendpflege liegt das Geheimnis des
Erfolges in den Perſönlichkeiten, die an der Löſung der Aufgabe
mitwirken, insbeſondere in ihrer Geduld und opferwilligen Be-
geiſterung. Die überaus zahlreichen Perſonen, die ſich ſeit
längerer oder kürzerer Zeit der Jugendpflege annehmen, tun dies
aus Liebe zur Jugend und zum Vaterlande.

Kiautſchau und die Lage in China. Das Gouverne-
ment des Schutzgebietes Kiautſchau hat die telegraphiſche
Anweiſung erhalten, von den Ende Februar d. Js. plan-
mäßig zur Ablöſung gelangenden Truppenteilen der Be-
ſatzungen von Tſingtau und Tientſin (Matroſenartillerie-
abteilung und Seebataillon) 500 Mann nebſt den
erforderlichen Offizieren zunächſt zurückzubehalten.
Hiervon ſind 200 Mann als Erſatz derjenigen Trup-
pen beſtimmt, aus denen vor einiger Zeit die in Tientſin
ſtationierte Schutzwache gebildet wurde. Dieſe Mannſchaften
ſind damals den Beſatzungstruppen Tſingtaus entnommen
worden. Freiwillige Meldungen ſollen bei Auswahl der
Zurückbleibenden in erſter Linie Berückſichtigung finden.
Die Veranlaſſung zu dieſer Maßnahme iſt in der unge-
klärten und unſicheren innerpolitiſchen Lage Chinas zu er-
blicken, die erweiterte Schutzmaßregeln zur Sicherung
eventuell gefährdeter deutſcher Reichstagsangehöriger, ihres
Lebens und Eigentums notwendig machen kann. Auch
andere Nationen haben bereits durch Entſendung von
Truppen dieſen Verhältniſſen Rechnung getragen. Die
vorläufige Zurückbehaltung der zur Ablöſung heranſtehen-
den deutſchoſtaſiatiſchen Truppen iſt die gegebene und dabei
billigſte Form der Vergrößerung unſerer bereiten Macht-
mittel in Oſtaſien. Die Heranziehung weiterer Truppen
aus der Heimat nach dem Muſter der anderen Nationen.
wird auf dieſe Weiſe entbehrlich.

Unſere Poſtbeamten an deutſchen Poſtanſtalten in den
Schutzgebieten und im Ausland. Wie man uns ſchreibt, betrug
im letzten Berichtsjahr die Geſamtzahl unſerer Poſtbeamten an
außerheimiſchen deutſchen Poſtanſtalten 192. Außer unſeren
Kolonien kommen dabei in Betracht Poſtanſtalten in China ein-
ſchließlich Kiautſchau, Türkei und Marokko. Auf die Kolonien
entfallen 134 Beamte, darunter 75 auf DeutſchSüdweſtafrika,
38 auf Deutſch Oſtafrika, 16 guf Kamerun, 6 auf und je 2
auf DeutſchNeuguinea und. Samog. Jn den drei ten Kolo
nien, Oſtafrika, Südweſtafrika und Kamerun ſteht an der Spitze
des Poſtweſens ein Poſtdirektor. China iſt mit einem Poſtrat,



2 Poſtdirektoren und weiteren 29 Beamten vertreten, die Türkei
mit einem Poſtdirektor und 20 Beamten, Marokko mit einem
Poſtdirektor und 4 Beamten. Die höchſte Beſoldung, abgeſehen
von freier Wohnung, Mietsentſchädigung und Ortszulagen, er-
hält der Poſtrat in China mit 15000 Mark, es folgen die Poſt
direktoren in Südweſtafrika, Oſtafrika und Schanghai mit je
10 000 Mark. Das Gehalt der Unterbeamten beträgt durchweg
in allen außerheimiſchen deutſchen Poſtanſtalten 3800 Mark.
Die Dienſtperioden ſind nach den klimatiſchen und örtlichen Ver-
hältniſſen verſchieden bemeſſen. Sie dauern im allgemeinen in
China, Marokko, Samoa und in der Türkei vier Jahre, in Deutſch
Südweſtafrika und Deutſch Neuguinea drei Jahre, in Deutſch
Oſtafrika 254 Jahre, in Kamerun und Togo zwei Jahre. Nach
Ablauf dieſer Jeit werden die Beamten entweder nach Deutſch
land endgültig zurückverſetzt oder unter Belaſſung der vollen
Auslandsbeſoldung drei bis vier Monate ausſchließlich Hin und
Rückreiſe beurlaubt. Jm letzteren Falle werden den Beamten
(ausſchließlich derjenigen in Marokko und in der Türkei) zur
Deckung der Reiſekoſten entſprechende Urlaubsbeihilfen gewährt.
Der zweite und die etwa folgenden Dienſtabſchnitte dauern in
Ching, Deutſch-Südweſtafrika, Deutſch-Neuguineg, Marokko,
Samoa und in der Türkei drei Jahre, in DeutſchOſtafrika zwei
Jahre, in Kamerun und Togo 15 Jahre.

Ausland.
Spanien in Marokko.

Wie der Madrider Zeitung „El Siglo Fuiuro“ aus Cadiz
gemeldet wird, ſollen die ſpaniſchen Generale Aldair,
der Oberſtkommandierende der Truppen in Melilla, und
Larreag, Diviſionskommandant in Melilla, ihren Abſchied ein
gereicht haben und ſofort ihres Kommandos enthoben worden ſein.

Die Revolution in China.
Die im Talkipaß ſtehenden Regierungstruppen gingen

ohne Kampf zu den Revolutionären über. Der Befehls-
haber der Kaiſerlichen iſt geflohen. Die Revolutionäre
rücken auf Urumtſchi vor. Aus Neu-Suidum gehen täg-
lich Truppennachſchübe ab.

Ein ſcharfer Kampf ſoll an der Bahn
Tientſin-Pukow, 67 Meilen ſüdlich von Hſütſchou,
wo General Tſchanghſun ſein Hauptquartier hat, ſtatt-
gefunden haben. Der Ausgang des Kampfes iſt noch un
bekannt.

Wie „Reuter“ noch aus Peking meldet, haben drei
Bataillone kaiſerliche Truppen mit zehn Gebirgsgeſchützen
und ſechs Maſchinengewehren Tſingtau verlaſſen, entweder
mit der Abſicht, die Revolutionäre in Tſchifu anzugreifen
oder die Eiſenbahn zu ſchützen. Der Vizekönig von
Hukuang hat gemeldet, er halte die dortigen kaiſer-
lichen Truppen nicht für zuverläſſig. Die Panik
unter den Chineſen in Peking dauert an; die
Jntrigen im Palaſt und in der Regierung nehmen
überhand.

Die Revolution in Ecuador.
Der revolutionäre General Pedro Montero, der am

Freitag vom Kriegsgericht in Guahaquil zu 16 Jahren Gefängnis
verurteilt worden iſt, wurde nach der Urteilsverkündung von
dem erbitterten Pöbel erſchoſſen, ſein Leichnam durch die
Straßen geſchleift, enthauptet und ſchließlich verbrannt. Die Er
regung der Bevölkerung dauerte die ganze Nacht, in vielen Teilen
der Stadt fielen Revolverſchüſſe.

Die Spitzbergenkonferenz. Die Verhandlungen, die
in Chriſtiania ſeit dem 15. Januar zwiſchen Vertretern
Norwegens, Rußlands und Schwedens über die Spitz-
bergenfrage gepflogen wurden, ſind geſtern zum Abſchluß
gelangt.

Aus Nah und Hern.
Wahlkrawall in Schwetz. Nach Bekanntwerden des Wahl

ergebniſſes entſtand vorgeſtern um Mitternacht vor dem Kaiſer-
Wilhelm-Denkmal in Schwetz ein Aufruhr, an dem mehrere
hundert Polen teilnahmen. Die Menge ſtürmte ein Café, in
welchem ſich deutſche Bürger befanden, zertrümmerte die Marmor-

tiſche und richtete an dem übrigen Jnventar großen Schaden an.
Anlaß des Tumults war, daß die polniſchen Wähler erfahren
hatten, daß Danziger Studenten, die zur Wahlhilfe nach Schwetz
gekommen waren, ſich in dem Lokal befänden. Als aus einer
anderen Gaſtwirtſchaft den Bedrängten Hilfe wurde, entſtand
eine große Prügelei, bei der auch geſchoſſen wurde. Zwei
Studenten wurden ſchwer verwundet. Nach dem Tumult
durchzogen die Polen die Stadt, zertrümmerten die Schaufenſter
der deutſchen Kaufleute und ſchlugen die Türen ein. Dann be-
gaben ſie ſich nach dem Landratsamt, in welchem der Reichstags
abgeordnete von Halem wohnt, und warfen die Fenſter ein. Es
wurde Sturm geläutet. Endlich gelang es der Polizei, die zu-
nächſt der Menge gegenüber machtlos war, dieſe zu zerſtreuen.
Die Bürgerſchaft iſt in großer Erregung, da weitere Beläſtigungen
durch die Polen befürchtet werden. Es mußte militäriſche Hilfe
requiriert werden. Mehrere Perſonen wurden verhaftet. Für
Kaiſers Geburtstag planen die Polen weitere Kundgebungen
Nach einer ſpäter aus Schwetz einlaufenden Meldung ſind
150 Mann vom 2. Pommerſchen Jägerbataillon aus Kulm dort
eingetroffen. Auch die Schwetzer Sanitätskolonne, die vorgeſtern
helfend eingreifen wollte, wurde in ihrem Samariterwerk durch
die Polen behindert; einzelne ihrer Mitglieder wurden bei Aus-
übung ihrer Tätigkeit ſchwer verletzt. (Vergl. unter „Letzte Tele
gramme“.)

Ausſtandekrawalle in Differdingen. Wie dem Luxemburger
„Wort“ aus Differdingen gemeldet wird, veranſtalteten
italieniſche Arbeiter des dortigen Eiſenhüttenwerkes am Freitag
früh eine Kundgebung, um gegen Lohnabzüge für die neu ein
geführte Alters und Jnvalidenverſicherung zu proteſtieren. Sie
ſtiezen mit Deichſeln die Eingangstore des Hüttenwerkes ein und
zerſtörten die nahegelegenen Bureauräume. Als aus der Menge
Schüſſe gegen die Gendarmen abgegeben wurden,
feuerten dieſe ſcharf. Drei Perſonen wurden getötet,
darunter ein 35 jähriger Franzoſe. Militär aus Luxemburg wird
erwartet. Rach einer weiterhin aus Luxemburg einlaufen-
den Meldung gab in der geſtrigen Sitzung der Deputierten
kammer der Staatsminiſter eine Erklärung über die vben ge
meldeten Vorkommniſſe in Differdingen, wo mehrere hundert Ar
beiter der Deutſch-Luxemburger Bergwerks und HüttenAktien
geſellſchaft ſich im Ausſtande befinden, ab. Nach den dem Miniſter
vorliegenden noch unkontrollierten Nachrichten ſcheinen ſich die
Ausſtändigen vor dem Eingang des Werks verſammelt zu haben,

um zu verhindern, daß die Arbeiter drinnen Eſſen erhielten. Es
kam zu einem Zuſammenſtoß, wobei auf beiden Seiten geſchoſſen
wurde, ein junger Deutſcher getötet und zwei andere Arbeiter
verwundet wurden. Dann drangen die Jtaliener ein und
ſchoſſen durch ein Fenſter in das Bureau, wo der Verwaltungsrat
verſammelt war. Von Luxemburg ſind fünfzig Mann des Frei-
willigenkorps abgegangen. Um 3 Uhr telegraphierte der Bürger

meiſter von Differdingen: „Der Ausſtand hat revolu-
tionären Charakter angenommen, die Gendarmerie
wird überlaufen; die Ausſtändigen ſind 500 Mann ſtark. Sie
haben die Tore des Werks erbrochen; es wurde mit Steinen ge
worfen und Revolverſchüfſe abgegeben. Zwei Mann ſollen tot
und zwei verwundet ſein. Es wird dringend militäriſche Hilfe
verlangt. Der Fall iſt ſehr ernſt.“ Der Staatsminiſter fügte
noch hinzu, daß der italieniſche Konſul ſofort nach Differdingen
gefahren ſei. (Vergl. unter „Letzte Telegramme“.)

Der Geſundheitszuſtand der Königin Wilhelmine iſt voll
kommen zufriedenſtellend. Es werden keine Bulletins
mehr ausgegeben.

Bei dem Erdbeben in Theſſalonien ſind mehrere Dörfer zer-
ſtört worden. Acht Perſonen wurden getötet und zwei
verwundet. Die Erdſtöße dauern an.

Er wollte ſeinen Vater erſchlagen. In Herne bedrohte ein
betrunken nach Hauſe kommender 22 jähriger Bergmann ſeinen
60 Jahre alten Vater mit Totſchlag. Er wurde darauf von feinem
21 jährigen Bruder erwürgt. Der Täter ſtellte ſich der Polizei.

Die Luftſchiffahrt.
Der Verein für Zeppelinfahrten

hielt am 8. Januar in Stuttgart eine Vorſtandsſitzung ab.
Der geſchäftsführende Vorſitzende Dr. Marquard erſtattete
den Geſchäftsbericht, der einen Ueberſchuß von 3116 Mk. für
1911 ergab. Es wurde mitgeteilt, daß ſchon in über 400 Orten
Mitgliedergruppen vorhanden ſind und daß mit zirka 150Städten Verhandlungen wegen Zeppekinlandungen
in dieſem Jahre ſchweben. Bezüglich des Arbeitsplans für1912 wurde die vom Vorſitzenden vorgeſchlagene Propaganda
größten Umfangs genehmigt, da ſich allenthalben im ganzen Reich
lebhafteſtes Intereſſe für die Beſtrebungen des Vereins, nament
lich vom nationalen Standpunkt aus, gezeigt habe. General-
major von Eckenbrecher- Mannheim überbrachte die
Vorſchläge einer Einigung mit dem Lufiflotten-
vere in. Allgemein wurde dem Wunſch Ausdruck gegeben, daß
dieſe Einigung zuſtande kommen möge. Das gelang jedoch in
dieſer Sitzung noch nicht. Delegierte beider Verbände ſollen dem-
nächſt nochmal deswegen zuſammentreten. Mit den Vertretern
der Delag und der Hamburg-Amerikalinie wurden ſodann Ver
handlungen wegen Einräumung beſonderer Rabattiſätze für die
vom Zeppelinverein zu veranſtaltenden Fahrten in dieſem Jahr
gepflogen, die zu erfreulicher Uebereinſtimmung führten. Jm
weiteren Verlauf wurden verſchiedene Anträge beſprochen, u. a.
Abhaltung von Vorträgen in allen größeren Städten, Anſtellun
eines Direktors, Erbauung von Hallen für Luftſchiffe, un
ſchließlich die Verſammlung mit dem Wunſch geſchlſſoen, daß
das Glück, das dem Luftſchiff „Schwaben“ ſo andauernd be
ſchieden war, ihm und den künftigen Werken des Grafen Zeppelin
nunmehr für alle Zeiten treu bleiben möge.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Wahlen in Thüringen und die rechts-
ſtehenden Parteien.

Wir erhalten folgende Zuſchrift: Wie es nach Lage der
Dinge nicht anders zu erwarten war, hat das Bürgertum in
Thüringen bei den Reichstagswahlen eine ſchwere Niederlage er-
litten. Von den zwölf Reichstagsmandaten, über die das Gebiet
der thüringiſchen Bundesſtaaten verfügt, ſind acht in die Hände
der Sozialdemokraten gefallen. Nur vier Mandate
Thüringens ſind noch in bürgerlichem Beſitz und davon ſind
zwei, nämlich Schwarzburg Sondershauſen und
Meiningen, in der Stichwahl gegen die Sozialdemokratie
behauptet, und die beiden anderen, Koburg und Eiſenach-
Dermbach, die bei den Nachwahlen von 1909 und 1910 an
die Umſturzpartei verloren gegangen waren, dieſer durch das
entſchloſſene Eintreten aller bürgerlichen Elemente bei der Stich-
wahl wieder abgenommen worden.

Jn Koburg waren die rechtsſtehenden Kreiſe, insbeſondere
auch der „Bund der Landwirte“, bereits in der Hauptwahl für
den nationalliberalen Kandidaten Dr. Quarck, dem dann auch
in der Stichwahl die Freiſinnigen Wahlhilfe leiſteten, einge-
treten. Jn Eiſenach- Dermbach und Schwarzburg-
Sondershauſen führten die rechtsſtehenden Mitbewerber in
der Stichwahl ihre Wähler dem nationalliberalen Kandidaten zu,
um ihn gegen die Sozialdemokratie herauszuhauen. In
Meiningen dagegen verſagten die rechtsſtehenden Parteien dem
Führer der Fortſchrittlichen Volkspartei“, Dr. Müller, die
Stichwahlhilfe, ohne jedoch deſſen Wiederwahl hindern zu können,
weil die bäuerlichen Wählermaſſen, durch die Preſſe des Herzog-
tums über die vaterlands feindliche Wahl-parole der Freiſinnigen getäuſcht, der Aufforde-
rung ihrer Führer, Wahlenthaltung zu üben, nicht Folge
leiſteten.

Die acht Wahlkreiſe Thüringens, deren Mandate nunmehr
in ſozialdemokratiſchen Beſitz übergegangen ſind, waren ſämtlichbürgerlich vertreten geweſen, fünf von ihnen durch rechtsſtehende

Abgeordnete. Gotha, der Wahlkreis des Erbprinzen zu
Hohenlohe, deſſen Wiederaufſtellung als Einheitskandidat
liberalerſeits hintertrieben worden war, fiel gleich
beim erſten Anſturme in ſozialdemokratiſche Hände. Die recht s-
ſtehenden Parteien, die eine äußerſt rege Agitation ent-
falteten, erzielten dort, trotzdem ſie bedauerlicherweiſe inmitten
der Wahlbewegung die Perſon ihres Kandidaten wechſeln
mußten, einen bemerkenswerten Achtungserfolg.
Jm Wahlkreiſe Weimar-Apolda zeigten die rechtsge
richteten Kreiſe ebenfalls große Rührigkeit, allein hier wirkken
doch der „liberale“ Geiſt, der im Großberzogtum „weht“ und der
insbeſondere mit wenigen Ausnahmen leider auch in der Geiſt-
lichkeit und Lehrerſchaft vorherrſchend iſt, und die Steuerhetze
des Freiſinns und des Hanſabundes nachteilig auf das Ergebnis
der Wahl ein. Der bisherige Abgeordnete Graef wurde aus
der Stichwahl gedrängt. Jn der Stichwahl unterlag dann, weil
die rechtsſtehenden Wählerkreiſe die einzig richtige Konſequenz aus
der forkſchrittlichen Stichwahlparole zu ziehen wußten, der frei
ſinnige Kandidat Enders, deſſen Wiederaufſtellung in Saal-
feldSonneberg durch ſeine ſozialdemokratenfreund
liche Haltung unmöglich geworden war. Jm Wahlkreiſe
Jena-Neuſtadt, den bisher der bekannte bündleriſche Ab
geordneie Paul Lehmann vertrat, deſſen Austritt aus der
nationalliberalen Partei bei der Reichsfinanzreform und Ueber
tritt zu den Parteien der Rechten der liberalen Preſſe ſo viel
Kummer und Beſchwerden bereitet hat, gelang es, dank der
energiſchen Hilfe des „Bundes der Landwirte“ den deutſch
ſozialen Kandidaten, Amtsrichter Dr. Schauer, in die Stich
wahl gegen die Sozialdemokratie zu bringen. Dieſe hätte un
bedingt zum Siege des Bürgertums geführt, hätten die Frei-
ſinnigen Wahlenthaltung geübt. Sie haben aber zwei

rittel ihrer Wähler mit roten Stimmzetteln
an die Wahlurne geſchickt und damit das Mandat der
Sozialdemokratie ausgeliefert. Nach demſelben Rezept
verfuhren ſie auch im Wahlkreiſe Sachſen-Altenburg, wo

2000 freiſinnige Stimmen in der Stichwahl 33 ben
Genoſſen übergingen und damit dem Abg. Schmidt,
r bewährten Vertreter der Jnduſtrie, das Reichstagsmandat
entriſſen.

Reuß ä. L., das durch den rechtsſtehenden Abgeordneten
Arnold vertreten war, fiel beim erſten Anſturme in die Gewalt
der Sozialdemokraten. ben der allgemeinen politi-
ſchen Lauheit und Gleichgültigkeit, die das Bürger-
tum hier wie in dem benachbarten Wahlkreiſe Reuß j. L. und
in Schwarzburg-Rudolſtadt an den Tag gelegt hat,
war wohl die Haupturſache der Wahlniederlage der Ordnungs-
parteien der in den letzten Monaten von fortſchrittlicher
Seite in die bürgerlichen Reihen getragene Zwiſt und
das eigenartige Verhalten des Kandidaten Burchardt. Dieſer
Herr, von den vereinigten Vertretern des „Bundes der Land-
wirte“, der nationalliberalen und der chriſtlich-ſozialen Partei
als Einheitskandidat auf den Schild erhoben, gab kurz vor der
Wahl ſeine bisher verſchwiegene Abſicht, ſich der nationalliberalen
Partei anſchließen zu wollen, bekannt, offenſichtlich zu dem
Zwecke, die Nalionalliberalen, die ſeinem temperamentvolleren
freiſinnigen Gegenkandidaten zuzufallen drohten, von dieſem ab
zuziehen. Burchardts Taktik aber erwies ſich als verfehlt. Die
Liberalen gewann er damit nicht mehr, und in den Reihen ſeiner
rechtsſtehenden Freunde wirkte ſeine Erklärung ſtark abkühlend.

Faßt man das Ergebnis der Reichstagswahlen in Thüringen
zuſammen, ſo zeigt ſich ſelbſt mit Einſchluß von Weimar-
Apolda, wo freilich das Uebergewicht der liberalen Hetze und des
Hanſabundgoldes einen Wahlſieg unmöglich gemacht hat, überall
da, wo rechts gerichtete Blätter verbreitet ſind, ein erfreu-
licher Aufſchwung der Sache der rechtsſtehenden Parteien. Bisher
hatten die konſervatiben Elemente faſt durchweg den National-
liberalen Gefolgſchaft geleiſtet. Jetzt, da ſie auf eigene Füße ge
ſtellt ſind, zeigt ſich daß ihre Zahl bei weiten nicht ſo
gering iſt, wie man liberalerſeits immer zu behaupten ſucht.
Der Wahlkreis Jena-Neuſtadt zeigt dies deutlich. Das politiſche
Intereſſe der rechtsſtehenden Kreiſe iſt jedenfalls erwacht, und
wenn auch gewiß noch viel, ſehr viel Aufklärungs- und Organi-
ſationsarbeit zu leiſten iſt, es geht vorwärts, und mehr
und mehr bricht ſich die Erkenntnis Bahn, daß nur die konſer-
vative Weltanſchauung und Staatsauffaſſung
einen wirkſamen Damm bildet gegen die rote

Flut. sch.Rückgang der Säuglingsſterblichkeit.
Nach einer jetzt veröffentlichten Statiſtik iſt in den Jahren

1904 bis einſchließlich 1910 in Preußen die Zahl der von
tauſend lebend geborenen Kindern im erſten Jahre ſterbenden im
Durchſchnitt von 185 auf 157, in der Provinz Sachſen von
219 auf 171 zurückgegangen. Jm Regierungsbezirk Magdeburg
fiel im gleichen Zeitraum die Zahl der im erſten Lebensjahre ver
ſtorbenen Kinder von 320 auf 156, im Regierungsbezirk
Merſeburg von 283 auf 171 und im Regierungsbezirk
Erfurt von 178 auf 138. Jn nachfolgenden Ziffern zeigt ſich,

wie in einzelnen Stadt- und Landkreiſen die Säug-
lingsſterblichkeit dank mancherlei Fürſorgebeſtrebungen, die von
Gemeinden und Vereinen verfolgt worden ſind, zurückgegangen iſt.
Es ſtarben von tauſend lebendgeborenen Kindern im erſten
Lebensjahre im Stadtkreiſe Aſchersleben im Jahre 1910:
200 (1904: 246), Bitterfeld 152 (228), Calbe, Land 1904:
220, Eisleben, Stadt 1010: 149, Erfurt 142 ((211),
Erfurt, Land 189 (263), Gardele gen 173 (199), Halber-
ſtadt 249 (255), Halberſtadt, Land 141 (191), Halle 166
(230), Heiligenſtadt 120 (138), Langenſalza 123 (167),
Magdeburg 1809 (253), Mansfelder Gebirgskreis
184 (207) für 1904 iſt bei dieſem Kreiſe noch die Stadt Eisleben
inbegriffen, Merſeburg 179 (241), Mühlhauſen 127
(151, Mühlhauſen-Land 129 (152), Naumburg 137
(170), Oſchersleben 178 (223), Quedlinburg 180 (244),
Querfurt 168 (243), Saalkreis 185 (250), Sangerhauſen
147 (180), Stendal 171 (234). Die Stadt Stendal ſchied am
1. April 1909 aus und bildet ſeitdem einen beſonderen Stadtkreis,
ſo daß für 1904 ihre Ziffer mit in der vorgenannten enthalteniſt. di Stendal-Stadtkreis kamen 1910 181 ver-
ſtorbene Kinder auf tauſend lebendgeborene in Betracht,
Torgau 1090 (216), Wanzleben 207 (261), Weißenfels,
Stadt 188 (204), Weißenfels, Land 191 (243), itten-
Ag z (173), Zeitz, Stadt 137 (237) und Zeitz, Land
218 (248).

Dem Trinkerheilſtätten-Verein für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Knhalt

iſt wiederum die Erlaubnis zur Veranſtaltu einer Haus-
ſammlung zum beſten der von ihm errichteten Anſtalt wäh-
rend der Monate April und Mai 1912 im Herzogtum An-
halt erteilt worden.

S Genthin, 26. Jan. (Fe uer.) Die dem Amimann Hell-
mann beim Dorfe Warchau gehörige mit Korn gefüllte Feld-
ſcheune iſt vollſtändig vingeäſchert worden. Da Brand-
ſtiftung vermutet wurde, holte man den hieſigen Polizeihund
„Hans“ herbei. Dieſer verfolgte eine Spur bis zu einem der
Arbeiterwohnhäuſer des Rittergutes Warchau und ſtellte daſelbſt
einen Arbeiter nebſt deſſen Schwiegervater. Ob die Beiden als
Täter in Betracht kommen, wird die Unterſuchung ergeben.

Gryoßwudicke (Kr. Jerichow I1), 26. Jan. (Ein ſchwerer
Jagdunfall) ereignete ſich auf dem hieſigen Rittergut, Herrn
Rittmeiſter Krick gehörig. Eine Kugel aus der Büchſe eines
Jagdteilnehmers traf den 52jährigen Lüttke aus Klein-
wudickre, der als Treiber tätig war, ſo unglücklich in den Leib,
daß der Getroffene trotz ſofortiger Operation im Rathenower
Krankenhauſe ſeiner Verletzung erlag. Den Schützen
trifft keine Schuld, da er nach einer anderen Richtung
geſchoſſen hat und die Kugel offenbar an einem feſten Gegenſtand
abgeprallt iſt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Jnternationale Ausſtellung für Buchgewerbe und Graphik

Leipzig 1914. Am 23. Januar fand im Buchgewerbehaus zu
Leipzig eine gemeinſame Sitzung des Direktoriums mit den Ver-
tretern der verſchiedenen wirtſchaftlichen Vereinigungen des Buch
gewerbes ſtatt, um deren Mitwirkung an dem großen Unter-
nehmen zu ſichern. Jn anregender Ausſpr wurde der vor-
läufige Organiſationsplan in und gru r feſtgeſtellt,
ſo daß nun demnächſt an die Bildung eines Geſamtaus-
ſchuſſes und der verſchiedenen Arbeitsgausſchüfſe der
Gruppen herangetreten werden kann. Von beſonderer Be
deutung war die Anweſenheit des Herrn Geheimrat Prof. Dr.
Lamprecht, der den großzügigen Plan einer kultur-
geſchichtlichen Abteilung entwickelte. Die verſchiedenen
Vereine wurden ferner gebeten, geſchloſſene, techniſch-belehre t
Abteilungen der Arbeitsweiſen ihrer Zweige ſich aus auszuſtellen.
Für die graphiſche Kunſt ſagte der Direktor der Kgl. Akademie
für graphiſche Künſte und Buchgewerbe, Herr Profeſſor
Seligrer, eine ſolche inſtruktive Gruppe zu, während der
Direktor der Leipziger Univerſitätsbibliothek, Herr Geheimrat
Prof. Dr. Bohſen, die Vorbereitung der Abteilung für Bibliv-
thekweſen übernahm.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Rechtzeitiger zug von Düngemitteln und

en Bedarfsartikeln für die Frühjahrs-ſonſt ibe ſt el u n g. Erfahrungsgemäß pflegt im Frühjahr und Herbſt
eines jeden Jahres der Güterwagenpark der Eiſenbahn ungemein
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ſtark in Anſpruch genommen zu werden. Das hat aber in der
l zur die Bahnverwaltungen ſich nicht immer inder Lage h get Verſendern die angeforderten Wagen un

verzüglich ſowie vollzählig zu ſtellen und den Empfängern der
Güter dieſe ſtets zur gewünſchten Zeit zuzuführen. Dieſer Miß
ſtand läßt ſich jedoch in ſeinen Wirkungen erheblich herabmindern,

wenn die Jntereſſenten ſelbſt ſich die Beſtrebungen der Eiſenbahnen auf a Bewältigung des Verkehrs
auf zweckdienliche Weiſe und nach Kräften zu unterſtützen.
Die Kammer empfiehlt deshalb den Ländwirten ſowie den
ſand wirtſchaftlichen Bezugsvereinigungen dringend, die zur
diesjährigen Frühjah Uung erforderlichen Düngemittel
und ſonſtigen Bedarfsartikel möglichſt bald einzukaufen und
auch noch vor dem der Feldarbeiten zu beziehen. Des
weiteren möge dafür e getragen werden, daß die Lade
gewichte insbeſondere bei 15-Tonnenwagen ſoweit dies
angängig iſt, voll zur Ausnutzung kommen. Schließlich
iſt es auch notwendig, daß die Be und Enitlaädung der
Wagen um gehend vollzogen wird.

Verſicherung tragender Stuten. Auch in dieſem
Jahre iſt die Kammer in der Lage, Beſitzern kragender Stuten
Jerſicherungsabſchlüſſe koſtenlos zu vermitteln. Um den Ver-
ſicherungsſchutz voll auszunutzen, einpfiehlt es ſich, die Verſiche
rung möglichſt bald zu beantragen. Als Termin für den
Verſicherungsbeginn iſt der Tag, der acht Monate nach dem Deck
alte liegt, anzunchmen. Jſt die Stute mehrmals belegt worden,
ſo iſt es für die Berechnung der Trächtigkeitsdauer zweckmäßig,
den Tag zu wählen, der zwiſchen dem erſten und letzten Sprunge
liegt. Zu bernerken iſt noch, daß, falls eine verſicherte Stute
nicht trächtig ſein ſollte, der volle Prämienbetrag zur Rückzahlung

elangt.Leon der Landwirtſchafts kammer anerkannte

Tiefenſee. 4W. Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-
amt teilt mit: Der Aus bruch der Maul und Klauenſeuche iſt
gemeldet von den Schlachtviehhöfen zu Stuttgart und zu
Magdeburg am 25. Januar 1912. Der Ausbruch und
das Erlöſchen der Maul ünd Klauenſeuche iſt gemeldet vom
Viehhofe zu Frankfurt a, M. am 25. Jannär 1912. Das
Erlöſthen der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet vom Vieh-
hofe zu Eſſen am 26. Januär 1918.

RKurorte, Keiſen und Winterſport.
Bad Wildungen. Die diesjährige ordentliche Generalver-

ſammlung der Bad Wildungener Heilquellen-
Aktiengeſellſchaft „Königsquelle“ fand am 25. cr.
in Caſſel ſtatt. Der Geſchäftsbericht bezeichnet das abgelaufene
Jahr als ein außerordentlich günſtiges, ſowohl hin-
ſſchtlich des Waſſerverſandes, als auch für den Kur und Bade-
betrieb. Der Verſand der Königsquelle iſt gegen das Vorjahr
um faſt 50 Prozent geſtiegen. Jnfolgedeſſen konnte zum
erſten Male eine Dividende von 3 Prozent genehmigt werden.Als Vorſitzender des Aufſichtsrats wurde gewählt Herr Hotel

beſitzer Höhle-Wildungen.

Letzte Telegramme.
Die Wahlkrawalle in Schwetz.

Schwetz, 27. Jan. Die Verhaftungen ſind auf 12 ge-
ſtiegen. Die verwundeten Studenten befinden ſich auf dem
Wege der Beſſerung. Den deutſchen Geſchäftsleuten drohten
die Polen, ſie würden ihre Geſchäfte in Brand ſtecken. Jn
11 Geſchäften wurden die Fenſter eingeſchlagen. (Vergl.
unter „Nah und Fern“.)

Die Krawalle in Differdingen.
Differdingen, 27. Jan. Zu den Ausſchreitungen aus

ſtändiger Arbeiter der Deutſch--Luxemburgiſchen Bergwerks-
und Hütten- Aktiengeſellſchaft wird noch gemeldet: Als am

geſtrigen Lohntag zum erſten Male die aus Anlaß der Ein
führung des Altersgeſetzes vorzunehmenden Beitragsabzüge
vom Lohn abgezogen wurden, rotteten ſich etwa 400 italieni-

ſche Hochofenarbeiter zuſammen und zogen unter Voran-
tragen roter Fahnen vor das Werk. Als ſie ſofort damit
begannen, die Türen einzuſchlagen und die Fenſter einzu
werfen, ſuchte die Polizei die Maſſen zunächſt mit der Feuer-
ſpritze auseinanderzutreiben. Die Unruheſtifter bewarfen
die Polizei mit Steinen. Einige junge Burſchen griffen
zum Revolver. Bald darauf wurden förmliche Salven auf
die Polizei abgegeben. Dieſe griff nun ihrerſeits zur Schuß-
waffe. Zunächſt ſchoß ſie in die Luft. Als einer der Poli-
ziſten durch Steinwürfe am Kopfe verletzt wurde, gab die
Polizei Feuer auf die Menge. Zwei Jtaliener und ein
neugierig daſtehender 35jähriger Mann waren ſofort tot.
Sechs Perſonen wurden mehr oder minder ſchwer verletzt.
Die Ausſchreitenden zogen ſich dann langſam unter fort
währendem Schießen und Steinwerfen zurück. (Vgl. unter
„Nah und Fern“.)

Reiche Erbſchaft.
Gmunden, 27. Jan. Ein vor 30 Jahren in die ſüd-

afrikaniſchen Diamantenfelder ausgewanderter Maurer-
geſelle hinterließ ſeinen hieſigen Verwandten eine Erbſchaft

von 30 Millionen Mark.
Der neueſte italieniſch-franzöſiſche Zwiſchenfall.

Tunis, 27. Jan. Es beſtätigt ſich, daß der franzöſiſche
Poſtdampfer „Tavignano“ von der Compagnie Mixte vor
geſtern abend 10 Meilen von der Küſte auf der Höhe von
Bordj el Biban von italieniſchen Torpedobooten weg
genommen und nach Tripolis gebracht worden iſt. (Vergl.
unter „Der italieniſch-türkiſche Krieg“.)

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

„„Aus Paris, 26. Januar, wird uns gemeldet: Trotz der
Erwartung, daß die Löſung des franzöſiſche italieni-
ſchen Konfliktes bevorſteht, zeigte die Börſe bei Eröffnung
auf die bevorſtehende Prämienerklärung Zurückhaltung. Der
Rentenmarkt ſchwächte ſich anfangs ab. Franzöſiſche Rente lag
ſehr feſt, gab aber ſpäter etwas nach. Rio Tinto Aktien ſetzten
edriger ein, konnten ſich zwar vorübergehend erholen, ſchloſſen

aber zu niedrigeren Kurſen. Für Maltzoff-Aktien erhielt ſich
auch heute die Nachfrage, doch gaben ſie ſchließlich auf Reali-
ationen etwas nach. Feſte Haltung zeigten ruſſiſche und ſpaniſche

Werte, auch türkiſche Werte konnten ſich im Kurſe beſſern. Das
Geſchäft hielt ſich während des ganzen Verlaufes in engen
Grer Bei Schluß war die Kursgeſtaltung uneinheitlich.

ine Meldung aus London, 26. Januar, beſagt: Die
ltung der Börſe war ſchwach im Einklang mit Paris und New

ork. Rio Tinto ſtellten ſich 124 Proz. niedriger, Amerikaner
gen matt im Einklang mit dem Rückgang der Chicago Mil-

waukec and St. Paul-Aktien. Am Nachmittag nahmen dieſe
jedoch eine ſtetigere Haltung an. Die Tendenz für Südafrikanerr matter. Engliſche Bahnen zeigten keine einheitliche Kurs-

ewegung.

Die Kaffeevaloriſation.
Der Geſchäftsausſchuß für die Kaffeepaloriſation des Staates

Sao Paulo beſchloß in einer am 25. cr. in London abgehaltenen
Sitzung, daß in Zukunft alle Verkäufe von Kaffee der Regierung
entweder auf Grund privater Abmachungen in NewYork geſchehen
ſollen oder durch Ausgebot in Europa. Jn Gemäßheit dieſer
Entſcheidung ſind geſtern 400 000 Sack Kaffee in NewYork zum
Preiſe von 15 Cents Standard Nr. 4 nach den Uſancen für die
New-YorkerKaffeebörſe verkauft worden. 300 000 Sack werden
in Europa durch Angebot in folgender Weiſe verkauft werden:
120 000 Sack in Havre und Marſeille, 100 000 Sack in Ham-
burg und Bremen, 30000 Sack in Rotterdam, 40 000 Sack
in Antwerpen und 10 000 Sack in Trieſt. Es wird zu Geboten
aufgefordert werden, für Mengen von 10 000 Sack, und die Ent-
gegennahme der Gebote wird ſeitens der Firma Schroeder u. Co.
bis zum 12. Februar erfolgen. Das Valoriſationskomitee hat
geſtern ein Gebot zum Preiſe von 83 Francs für Good aberage
Habre Type für die geſamte Menge von 300 000 Sack, die in
Europa verkauft werden ſoll, erhalten. Das Komitee hat die
Wahl. das Gebot für die ganze Menge oder für einen Teil an
unehmen. Weitere Verkäufe von Regierungskaffee werden im
ahre 1912 nicht gemacht werden. 300 000 Sack von RegierungsSantoskaffee, der zurzeit in Europa lagert, werden nach New-

York verſchifft und aus den in nachſtehend angeführten Markt-
plätzen befindlichen Speichern entnommen werden: aus Ant-
werpen 200 000 Sack, aus Havre 100000 Sack. Die in New-
York befindlich geweſenen Vorräte von Regierungs-Santoskaffeeſind nmlich vollſtändig ausverkauft.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 25. Januar, ſchreibt die „Börſ.-Ztg.“: Der

ziemlich befriedigende Geſchäftsverkehr der Vorwoche übertrug ſich
auch auf die jüngſte Berichtsperiode. Durch zunehmende Bedarfs-
frage ſeitens der inländiſchen Fabrikantenkundſchaft gelangten
von den hieſigen Lägern etwa 700 bis 800 Zentner Schmutzwollen
zur Verſendung. Gefragt wurden beſonders mittlere, beſſere
und feine Wollen, während der Begehr für minderwertiges Pro
dukt nur ſchwach war. Die Tendenz iſt feſt. An den
ſonſtigen inländiſchen Wollſtapelplätzen war der Geſchäftsgang
bei unveränderter Tendenz und Wertlage etwas reger. Königs
berg i. Pr. erzielte für ungewaſchene Wollen ca. 65—-70 Mark
und vereinzelt darüber für 106 Pfund. Die Londoner Wollver-
ſteigerungen nehmen weiter ſchlanken Verlauf und es iſt wohl
zu erwarten, daß die feſte, zuverſichtliche Stimmung nicht ohne
günſtigen Einfluß auf den deutſchen Wollhandel bleiben wird.
Was die ausländiſchen Wollſtapelplätze betrifft, ſo wird meiſt
feſte Tendenz gemeldet. Das Geſchäft in ungewaſchenen
Gerberwollen blieb leblos, von gewaſchenen Wollen gingen einigePoſten in anderen Beſitz über. Grobe ausländiſche Gerberlamut

wollen hatten ziemlich befriedigende Verkäufe Die erzielten
Preiſe bewegen ſich je nach Farbe und Qualität zwiſchen 53 72
Mark per Zentner.

Die Wollauktion in London
am 26. Januar war bei lebhaften Umſätzen feſt. Die Preiſe ſind
behauptet.

Produkten- und warenmärute.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 26. Januar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 211-212
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Jannar Abnahme imMai 218,00 217.75 Abnahme im Juli bie
bis M Roggen für 1000 kg. Jnländ, 191,00 bis
192,00 c ab Bahn. Normalg. 712 g. Jan. AC, Abnahme Mai
197,75 197,25 197,75.40., Juli 196 195,25 195,50 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Januar
Abnahme im Mai 195,00 Abnahme im Juli 194,50 bis
bis 194,25 A. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Abn. im Juli 159,75 G Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,00--28,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22,80
bis 24,90 Abnahme im Januar Abnahme im Mai
23,75 Abnahme im Juli Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Januar AG, Abnahme im
Mai 64,80 A. Br.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 26., Jan.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 211,00--212,00 im Jan.

bis März Abnahme im Mai bisM. Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 192,00 bis
192,60 Abnahme im Januar bis A, Ab-nahme im März Abnahme im Mai A.Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 182,90 188,00
ſchwere do. 189,00--200,00 ruſſiſche und Donau leichte 180,00
bis 183 do. ſchwere 184 188 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 209--212,
do. mittel 204--208 do. gering 199--203, alter ruſſ. ſeiner
201 bis 208, mittel 197 bis 200 gering 193 bis 196
Lieſerung Dez. Mai ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 184 bis 187 do. abſallender

AMA, runder 184--190 do. abfallender
türk. und ſerb. frei Wagen. Erbſen, inländ,
Futterware, mittel 182 188 ruſſiſche do. 182 188 ſeine
Tanbenerbjen 189 198 AC, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,25--28,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 22,90 bis
24,900 Weizenkleie grobe 13,85--14,25 ſeine 13,85
bis 14,25 Roggenkleie 14,00--14,50 Bohnen bis

M. Linſen
L. Weltmarkt, Berlin, 26. Januar. Tägliche Börſennot en auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchl Zoll und Spſen,
(M tgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Wetzen Berlin 755 gr., Man
217,75, Juli Newyort Red Winter Nr. 2 loko 160,30, Mai 164,35,
Chicago Northern I Spring, Mai 167,40, Juli 147.90. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 172,35. Paris Lieferungsware Januar 224,0
Budapeſt Lieferungsware April 201,15. Odeſſa Ulka 92 3 4Beſ. einſc. Bordoſpeſen lolo 166,10. Buenos Ares Durcſche

New
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg,b geh ll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
be c ſelle des

Weizen: Manitoba III Jan. Febr. 237 IV Febr. März 230 C.Apr./ Mai 222 V gebr. März 2175. pr. Mai 206 Argent
Baruſo Jan. Febr. 790 kg 223X C. 80 kg 224K Roſaſé 78 kg Jan.

br. 226 C. Febr. März 225 Aunral, Dez. Jan. 229lka 9 Pud 52/30 h 232 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
15/20Jan,Feb, 197.&.. Futter gerſte: Südiuſſ.ss /5- h ichw. 120.0
Jan. 170 Febr. März 170 April Juni 1638
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Jan. 197 Febr. Mai 197
La Plata 46/47 kg Febr. ärz 1758 50 kg 181 Mais
Mixed Jan. März 15 Paketf. Dampfer Jan. März 1651 Odeſſa
ſchwim. 1673 Jan. 166 Donau ſchwim. 171 März April
166 La Plata April Piai 154 Mai Juni 150 Juni
Juli 1492

Kartoffeln. Kartaffelmehl, Stärke.
Ragdedurg, 26. Januar. Brima Kartoffelmedt und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,25 33,75 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 26. Januar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
33,25 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spdiritus.
Nordhauſen 26. Januar. Branntwein 40 Vol. J für 100 kg

(105 306 Ltr.) 91,00--92,00 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106 107 Ltr.) 101,75-- 102,75 Mk. per loko ohne Faß ab VBrennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Rordhäuſer Kornbranntwein
fahrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg. 26. Januar. Spiritus ſeſt, Januar 269,00 G.,
Januar Februar 29,00 G., Februar- März 29,00 G.

Varis, 26. Januar. Spiritus flau, Januar 60,75,
Februar 68,25, Mai Auguſt 67,00, Septbr.- Dezbr. 54,00.

und Oelfrüchte.
Kölu, 26. Januar. Rübsl loko 70,00, Mai 67,00.
Hamdurg, 26. Januar. Rübbl ruhig, (oko verzollt 68,00.
Aumſterdam 26. Januar. Leinöl behauptet lokr 42 Febr. 42,

Febr. April Mai- Auguſt 37, Septbr. Dezbr. 352
Varis, 26. Januar. Rüböl ruhig, Januar 74,50, Febr. 74,50,

MärzJuni 73,75, MaiAuguſt 72,265.
Zucker.

Brauuſchweig, 26. Jan. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth. Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 41 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg:
Vrotraffinade loſe in blau Papier, Wärfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
rür 50 kg: Kriſtallzucker Kornzuäer 889 Hidmt. 12,00 bis
15,40 A. exkl., Nachprodukte 75 o Rdmt. 7 bis d gen exkl.
R Be. übenmelaſſe 4(81,5 a. G. Brix) 50 Kg extl.

W. Hamburg, 26. Januar. Rübenytohzucker, 1. Produkt Baſis u
Rendement, neue üſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kileo,
per Januar 15,20, ber März 15,30, ver Mat tver Auguſt 15,57 ver Oktober 11,60, per Dezember 11,372
Tendenz: behauptet.

Kaffee. tüHamburg, 26. Januar. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) März 64 Mat 64 G., Septbr. 64 G.,
Dezember 63 G. Tendenz ſtetig.4 27 Amſterdam, 26, Januar. Java Kaffee, good ordinarh,

feſt, loko 52. 79Havre, 26. Januar. Kaffee. Good average Santos März 79,
Mai 78, September 77 Dezember 77. Tendenz: ſtetig.

V. Rio de Jaueiro, 25. Januar. ſtaffee, Zufuhren 6000 Sack
in Rio, 10 000 Sack in Santos.

wolle und Baumwolle.
Bremen, 26. Jannar. Baummwolle, ſtetig. Upland middling

loko 51,50 Pfg.
Antwerpen, 26. Januar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Februar 40 Käufer September 5,27 Käuſer, Tendenz Ruhig.
Liverpool 26. Jan. Baumwolle Umſatz 12000 Vaulen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen Stetig. Per Jan. 5,2,

per Jan. Febr. 5,82, per Febr.März 5,83, per März- April 5.36. per
April-Mai 5,39, per MaiJuni 5,41, per Juni-Juli 5,42, per Juli-
Auguſt 5,48, per Aug. Sept. 5,42, per Sept.Okt. 5,88.

Metalle.
Amſterdam, 26. Januar. Bancazinn ruhig, loko 116.
Londen, 26. Jan. Blei, ſpan., 151/, Lſtrl., engl. 157/g Lſirl.,

Zinn 193 Lſtrl., Zim 26* Lſtrl., ChiliKupfer 62 Lſirl., 8 Monate

6212/6 Lſtrl. SGlasgow, 26. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 48 sh. 11 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 26. Jan. Auftrieb: 566 Stück Rind

vieh, 169 Kälber, Milchkühe 566, Zugochſen Bullen Jungvieh
Stück. Verlauf des Marktes: Lebhaſtes Geſchäft, gute

Qualität geſucht, geringe vernachläfſigt. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe u. hochtragende Kühe: a) a bis
s Jahre alte Primakühe 450 bis 540 I. Qualität, gute
ſchwere 370--440 II. Qual., gute mittelſchwere 270 bis
360 III. Qualität, leichte 220—-265 b) ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 320--390 II. Qual., mittelſchwere
220--310 e) tragende Färſen 259--370 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder

I. Qualität II. Qualität III. Qualttätbis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.III. Qual. e) ſüddeuntſches Scheclvieh Simmentaler
Bayreuther I. Qualität A, II. Qual. III. Qual.

A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht J. Qual. II. Qual. A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A,
Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke

Neueſte Handels-Depeſchen.
W, New Yorz, 26. Januar. Roter Winter-Weizen loko 1037,,

per Mai 106!/ per Juli 101 ver Septbr. per Dezbr.
Maie ver Mai ver Juli ver Sept. Weehl 4,00,
Getreidefracht nach Liverpool JW. Chiegge, 26. Jan, EWeſzen ver Mai 101“/ ver Juli 957
Mais ver Mat 671/,.

W. K 26. Jan. Petroleum Standard white in New
ort 7,85, do. in Philadelphia 7,85, do. in Keſined Caſes 9,35, do
edit Balances at Oil City 1.45.

W. RewoPorf, 26. Jan. Schmalz Weſternſteam 9,50, Fiohe und
Brothers 9,62.

Waſſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 25. Januar 1.25, 26. Januar 1.20. Grochlitz
1,60. Nebra Obp. 1.86, 1.96. Nebra Unpt.

1.36, 1.40. Brückenp. 0.82. 0.86. Köſen 0.72, 0.70.
eißenſels Untp. 0.04, 0.08. Trotha 1.76, 1.76. Als-

teben 2.38, 1.24. Bernburg 0.64, 0,72. Calbe Obp.
1 42, 1.44. Calbe Utp. 0.34 0.36. Grizehne 0. 18, 0. 49.

Serxantwo rich Für Volittt und Feuilleion Hr. 4Vvalther wevensleven,

für Provinz, Allgemeines, Börtſen und e M Ebeling für Oert-liches: Heinrich Mierchuer; Schlukredakiton: A. Verwete, ſämtlich in Halle a. S.
Far unverlangt e ehende Manuſkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
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